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Auf unsere Bitte hat uns Frl. Beeli in
liebenswürdiger Weise u.a. folgendes geschrieben:

„Wie ich zum Stimmrecht kam? Frauenbildung

und Hebung ihrer Geltung war mir
immer ein Lieblingsgedanke; ich habe schon
die ersten Blätter der „Frau" von Helene
Lange abonniert und gelesen, ebenso das

streitbare Organ von Mina Cauer. Sodann
trat ich den Zürcher „Frauenbestrebungen"
bei. Schliesslich — es muss in den achtziger
Jahren gewesen sein — las ich von den
Pariser Studentinnen, die an der Universität mit
mehr Eifer als Takt ihre Forderungen stellten
— da wusste ich erst, dass ich eine
unausrottbare Frauenrechtlerin war. Dann kam die
Zeit meines Präsidiums des gemeinnützigen
Frauenvereins, Sektion Davos, der meine
ganze Liebe war während nahezu 30 Jahren.
Von Zeit zu Zeit versuchte ich meine Truppen

auf die gefährliche Seitenbahn des
Stimmrechtes zu führen doch ohne Erfolg. Als
ich dann vor 10 Jahren den Vorsitz im
Gemeinnützigen aufgegeben habe — es war
nötig! — musste ich etwas an die leere Stelle
setzen. Ich versuchte, eine Gruppe von Frauen
für das uns so notwendige Stimmrecht zu
gewinnen. Wir gründeten denVerein in Davos;
ich hatte ungefähr 12 Jahre den Vorsitz und
die Freude, daran zu arbeiten. Nun zähle ich
821/2 Jahre. Im übrigen gehöre ich nicht unter
die prominenten schweizerischen Frauen; ich
habe nur meinen kleinen Posten im Heimattal

ausgefüllt, so gut ich konnte.
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